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Redvattion : Sdweizerifdes Centraljefretariat fitr freiwilligen Sanititadienit (Dr. W, Sahli), Bern.
Alle die Adminifivation betreffenden Mitteilungen, Abonncmente, Reflamationen 2c. find bis auf wweiteres
it vidhten an $rn. Qonid Cramer, Viattenjtrafe 28, Jitrid) V.

Annoncen nebmen entgegen die Adminiftration in Jiivich und dbie Budhdbrucderei Sdhiiler & Cie. in Biel.

Buhuu. Die Mobilmadjung dev freivv. Hiilfe in England fitr den fidbajritanijdhen Krieg. — Makregeln zur Verhiitung
4 * bon Ohreiterungen. — Mitteilung des Centralvorftandes des jehweiz. Samaviterbunded an die tit. Seftiondvor-
ftinde. — Ausd den Vereinen (Furd- und Lereindchronif). — Vermifcdhted. — Jnjerate.

Die WMobilmadyung der freiwilligen Hilfe fir den fiidafrikanifden Krieg in England,

Befanntlid) hat beim Aubrnd) ded Kriege8 wit Trausvaal Cugland die Hiilfdofferte
ber iibrigen ot Kreny-Vereine im BVertrauen auf feine cigene Leijtungsidahigteit danfend ab-
gelehut ; wm fo inferejfjanter muf e8 fein, fich mun and amtlichen Quellen ein Bild ju madyen
iiber die Avt und Weife, wic die englifhe freiwillige Hiilfe ihre fchwere Aufgabe zu [Bjen
judyte. Socben hat der Kommifjdr der St. Fohus Ambulance Brigade, Hr. Oberft Bowdler,
eine Beridht dtber die Wobilmadjung der genannten Organijation verdffentlicht, der und von
privater Seite freundlichjt jur Verfiigung geftellt wurde, nud den und in feinen Hauptzitgen
u itberfegen Hr. Dr. Kiirfteincr die Giite Hatte.

Die St. Johns Ambulance Ajjociationr, die befanntlid) dem Schdpfer ded fejtlandijdyen
Gamariterwefens, Hru. Prof. Cemard) i Kiel, die Idee zu feinem verdicujtliden BVorgehen
gab, entjpricht etwa unferem Samariterbunde und ift dhulid) wie diefer iiber das gange Land
verbreitet.*) Sie gliedert fid) drtlich) in fechs Diftrifte nud ift in Korps oder Divifionen cin-
geteilt. Bei Beginn der Wobilmachung im November 1899 Dhatte fie einen Witgliederftand
pon 6226 Wanw; big yum Mai 1900 famen weitere 300 Mitglieder Himgu. BVou bdiefen
6526 Veann wurden wirklich yum aftiven Dienft in Sitdafrifa zugelajfen 1313, alfo chiva
dev fiinfte ‘Teil aller WMitglieder. Die offisiclle Sauitdt verfitgte itber 4853 WViaun, jo bdaf
alfo die freimillige Hiilfe mehr ald Y5 der ndtigen Sanitdtémannjdaft ftellte. Dicfe grofic
Bahl madyt ber Opferwilligeit der Mitglicder und der Energie der Litung alle Ehre, nm
jo mehr al8 die Wobilmadung durdy gwei Umitdnde wefentlich) erfdmwert war. Einmal
handelte es fid) nidht wm einen Rrieg i der Nive der vaterldndijdhen Grengen, foubern v
tobte Taufende von MWeilen entfernt wr eimem Weltteil, mit allen Schrectenw eined wmwirtlichen
und ungefunden Klimas. E3 war deshalb nidht angingig, alle Helfer anzunehmen, jobald fic
unr guten Willend waren gu helfenw, Jomdern e8 mufte in erjter Lnie eine uutadelhafic
Kbrperbejdaffenheit und Gcjundfheit verlangt werben, wie fiiv den Soldatendienft felber. E3
war alfo dag NRefrutierungdgebiet fiiv die freiwillige $Hiilfe infolge der notwenbdigen weiten
Reife und der ftrengen Anfordevungen an die forperliche Tichtigleit cin Defchrantieres als

*) QBide den lehrreihen Auflag in Nr. 6 ded Sabhrganges 1895 iiber die St. Johns Amb. Afjociation.
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anderdwo, was allerdingd durd) den Umitand jum Teil ausdgeglidien wurde, daf die englijdhe
Bevdlferung im Fridftigiten Alter viel weniger durd) die Wehrpflidht in Anfprud) gemommien
ift, al8 yum Beifpiel bei und. Jm fermeren wurde die Wobilifation der St. Johns Am-
bulauce Brigade fehr erfdwert durd) das villige Fehlen von geordueten VBeichuugen wifdyen
ibr und dem Sanititddienjt ved Heeves. Gleid) wie bei und in der Scwei; nod) gegen-
wirtig, beftand aud) in England beim Kriegdausdbrud) feine engere BVerbindung wijden dev
Heevedleitung und der freiwilligen Hiilfe und e8 Hatten infolgedejfen auch feine eingehenderen
Borbereitungen fitr den Wobilmadyungsfall getroffen werdben fommen. Anf diefen {dweren
Wangel ift wohl der grofte Teil der Neibungen bei der fomplizievten Wobilifation uriict-
aufithren. Erjt im Oftober 1899 erfolgte ein Grlaf de8 RKriegdminijteriums, der die Be-
dingungen enthielt, unter weldyen bdie St. Johus Ambulance Brigade jum RKriegsfanmitits-
dienjt ugelafjen wurde. Tavin wird unter auderem beftimmt, daf die MWitglieder bder
St. Johng Ambulance Brigade — aljo die Samariter — verwendet werben follenw in den
Dinteven Hitlfslinien, den Feldfpitdlern und Spitalidhiffen, und wav jowohl in denjenigen,
die dem Rriegdminifterinm diveft unterjtellt jind, al8 im bdew vom privaten Korporationen
(Roled RKreny 2c.) unterhaltenen. Ju dew erften Hitlfelinien an der Frout ift die freiwillige
piilfe nidht guzulajfen. Die freiwilligen Helfer haben jeder fiiv fid) einenw Dienftoertrag anf
fechd WMounate mit dem Kriegdminifterium, eventuell mit dem Leiter eine8 Privatfpitald zu
unterfdreiben, {ie tretem aljo nid)t einjad) in die Neifen bder Armee iiber. &8 wird ferner
beftimmt, dafy nur unverfeivatete Qente im Aflter wifden 21 und 30 Jahren eingeftellt
werdent, und war mitjfen fie mehr al8 fituf Fuf und vier ol wmeffen und fid) ansdweifen
founen als fahig jum aftiven Dienft, d. §. fie mitjjen frei vou Unterleibsbriidhen, Krampj-
adern 2c. und mit eiver geniigenden ngahl natiiclidher Bdhue und guiem Schvermdgen
andgejtattet fein. MNebft dem militdvdrytlichen Atteft haben fie nod) ein Lenmundzengnis bei-
subringen.  Simtlide Angehvrige der St. Johue Ambulance Brigade Hhabew wihrend bder
gangen Daner ded Vertvaged in und anfer Dienft die befondere Uniform zu tragen. Die
Unteroffiziere erhalten einen wodentliden Sold von 38 Sh. 6 d uebjt freier Berpfleguug,
die Soldaten freie Verpflegung und 21—23 Sh. Beim Dienjteintritt haben fie mitzu-
bringen: die Brigabe-Uniform, 2 wollene Uuterfleiber, 2 Tlamellhembden 2. Die Feld-
oder Seeaudriiftung wird ihuen vom Kriegdminiftevinm geliefert.

Soweit die Pauptbeftimmungen ded tricgéminifteriellen Erlajjes. TWie Hat fid) nwun an
Hand davon die Deobilmadung volljogen? Der vorliegende Bericht gibt davitber folgendes
Bild:

Sobald Bedbarf an freiwilligem Perjonal gemelbet wurde, erfolgte in dem Diftriften
der Anjdhlag eined entfpredjenden Aufrufes, der jugleidh die Bulajjungsbedingungen enthiclt.
Anmeldungen waven an den Diftriftsbeamten der St. Johus Ambulance Brigade zu vidton,
ber alle Angemeldeten eine drztliche Unterfudpueg paffieren lief. Die Sahl der tangli) Be-
funbenen wurde wun vou jedem Diftrift telegraphifd) ind Hauptquartier in London gemeldet
und dort wurde dbann bdie Jufammenjtellung gemad)t und jedem Bezirf die Bahl angegeben,
die man voxt ihm verlangte. Gewdhulic) erhiclten dic Diftrifte adt Tage Beit zur perfonellen
Andriiftung und Jufteuttion der Wannjdaft (Befleidung, Vertragdausfertigung, Lenmiunds:
wd Arjtzengnis 2c.), und danw Hattew bdie Leute im Hauptquartier in London etuguriiden,
wm dajelbft nod) wahrend cirfa 8 Tagew eyeryiert, inftruiert und feldmifig andgeriiftet u
werden. Wihrend diefer Beit bid ur Cinjdyiffung evhielten die Freiwilligen feinen Sold vom
Rriegdminifterium, wad oft ju Unaunehmlichteiten Anlaf gab; bdagegen hatten jie freie Unter-
funft und Berpflegung. Bei dringenden Nadjchiiben fonnten wmandymal bdiefe Termine nidhl
eingehalten werden, einmal wurde fogar ein Nadfhub in der fehr furgen Zeit von 4 Tagen
vefrutiert, audgeriiftet und eingefdifft. Jm gangen wurden in diefer Weife in 30 Trandporten
1313 Freiwillige fiir Kriegdywede ausgehoben und abgejdict.

Die enorme Avbeit, die darans erwud)s, wurde fowohl im Haubtquartier ald in dew
Diftriften draufen faft ausjdlieRlih von Mitglicdern der Brigabde, d. h. aljo vou freiwilliger
Diilfstrdften, bewiltigt. Wem immer e8 bdie private Bejddftigung erlaubte, ftellte fid) dew
Kommiffdr jur Dispofition und mand) einer blieb wahrend der gaumgen Beit vom November
1899 bi8 Juni 1900 dabei und half in einem bder vielen BVerwaltungszweige. Bei bdiefer
seitraubenden Arbeiten madyten fich nun bdie grofien Nadyteile der mangelnden Borbereitunger
in unangenehmiter Weife fithlbar. €8 Haubdelte jich eben infolgedeffen nidht um bie Mobili:
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fierung wmilitdrdhnlid) orgamifierter Formaliowen mit den ndtigen Stiben und Angejtellten,
joubern e8 mufte mit jebem eimgelnen Manw verhaudelt werden. So mufite denn ein Dijtritts-
fommifjdr, der 60 Wran ftellen follte, mehrere Hunbert einberufen und unterjudjen lajfen,
big er die geniigende Anyahl Tauglicher and Depot in Lonbom abgeben fonnte. Denn trog-
dbem die Wrmeeleitung vor bdem RKriege fiir eine Regelnng der Verhiltniffe der freimilligen
Diilfe nie g haben war, verlangte fie jest — und dad war natiirlid) abjolut notwendig —
gaug genane Befolgung ihrer Anorduungen.

Dafy unter diefenr BVerhdltuijfen aud) Berftofe und Fehler vorfamen, ift gany natiic-
lidy; foldhe werden audy) unter viel gituftigeren Umijtdnden nie gany i vermeiden jein. Alles
in affem aber darf die St. Johnd Ambulance Brigade anf bdiefe ihre erjte friegdmifige
Mobilijation jtoly feim, haben bdod) ihre WMitglicder dabet eim hohe8 Vafy vonu Korpsgeijt
und patriotijthem Siun an den Tag gelegt. Sie und hojfentlic) and) die Avmeeleitung werbent
fiiv tinftige Fdlle fidher namentlid) aus den ju Tage getvetenen Widngeln ihre Lehren ieheu.

Soviel iiber die Viobilmadyung. Ein in Audiid)t geftellter fpaterer BVevidyt, den wir
audy gu erhalten hoffen, jolf Aujjdhluff geben, inmieweit die freiwilligen Helfer anj dem |
RKricgsfdhauplag felber ihre Fewerprobe bejtanden Hhaben.

————e

Magregeln jur Verhitung von Ofreiterungen.

Einer bet &. Kavger, Berlin, erfdyienenen Brojdyiire von Dr. P. H. Gerber-Kionigs-
berg entnefmen wir folgende Regelw, deren Beobad)tung Ofrenleidenden und joldyen, die e8
nwidyt werden wollen, dringend zu raten ift und demen wir weitejte BVerbreitung in Familien
und Lehrectreifen wimjden.

1. @8 ift ein thovidter und gefahrlidher berglanbe, daff eine Ofreiterung al8 Ab-
leitung franfer Sdfte wiilid) fein foune. Jhr Beftehen vielmehr fann jederseit fowohl fiiv
bag Ohr wic fiir dad Leben bdic hivchjten Gefubren herbeifithren. Sie fann in jedem Alter
gur Tanbheit und durd) Ubergreifen auf Gehivnhinte und Gehirn jum Tode fithren; in
frithefter Kindheit jur Taubftummbpeit. €8 jind daher alle Wittel su ihrer BVerhiitung unbd,
wenu fie dennody eingetreten, ju ihrer Bejeitigung u verfudhen.

2. Da erfahrung8gemdf bdie meijten Obreiterungen durd) Crivanfungen der Naje und
pe3 Dalfed entjtehen, jo Jind bdiefe im erjter Neihe gejund zu erhalten, wad aud) um ihrer
felbjt wie ded dibrigen Kbdrpers8 — befonders der Lumgen — wegen notwendig ift. Hierzu
folfen folgende Vorfdyriften anleiten:

3. €& wird im allgemeinen faljd) gefdhuingt, jo daff jdou babduvd) alleim, bei an-
{dyeinend gefunmder oder aud) nur leidgt verjduupfter Nafe, dag Obr gefdhrdet werden fann.
&8 bitrfen beim Sdmdugen nie beibe Najenlddjer jugleid) ugedriict werben, vielmehr {ind
die Kinder von frith auf daran zu gewdhuen, daf jie jur Cutleerung des redten Nafenlodes
nur dad linfe, jur Cutleerung ded linfen nur dad vedte udriicen.

4, Bou grofter Bedeutung fiiv dad Ohr ift e8 (uud fiir Hal8 und Lungen nidht
eniger), dafy die Kinder ftetd nnr durd) die MNaje bei gejdhloffemem Wiunde atmen. Wo bdied
nidyt der Fall ijt, die Kinber, befouders nadhts, dew Pund offen halten und {dnarden, durd
die Naje fpreden, an bejtandigem Scdnupfen leiden obder fjonftige Anjeihen einer Najen-
verftopfung davbieten, da ift der Aryt um Rat u fragen.

5. 3u feinem Falle ift ofne dratlide BVerorduung etwa bdie Nafenjprige, ein Jrrigator
und dbhnlided anjumwenden; dadurd) fann bdiveft eine Ofreiterung veranlafit werten.

6. Dot widtig fernmer fiir die Gefundheit ded Ofhred wie ded gejamten iibrigen Kor-
pers ijt die gewobubeitémifige Neinigung der NViundradenhohle. Von der Geburt an bid
g dem Beitpunite, wo die Kinder jid) felbjt wafden und veinigen lernen, ift die Wundhvhle
und fpdterhin dad Gebiff mit einem in Borwajfer getandhten Wattebanjd), bejonders mnad
ven WPahleiten, vegelmifig ausjumajden. Die heranwad)fenden RKinder werben ftrenge dazu
augehalten, fid) wenigftend drei Wal tdglid), nad) den Hauptmahleitew, den Wund u fpiilen
und den Radjen audgugurgeln und wenigjtend cinmal tdglid), am beften abends, die Bdhue
mit einer Babhubiirfte ju puen, die eventuell mit Babujeife oder Sahupulver verfehen werden
fann, Dem Spitl- und Gurgelwaijfer fest man wedmifig etwad von einem ,WMundwajfer”



	Die Mobilmachung der freiwilligen Hilfe für den südafrikanischen Krieg in England

